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Kirchliche Nachrichten
Mitteilungen der Vereinigten Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glashütte

Die kleine Kanzel

Auf ein Neues …

… sagten manche begeistert am Beginn dieses Jahres und meinten damit, dass es ein

besseres als das Jahr 2020 werden möge. Eher skeptisch die anderen: „Was soll sich

schon ändern? Das neue Jahr geht genau so weiter wie das alte endete.“ Die Fortfüh-

rung der „Coronaschutzmaßnahmen“ scheint den Skeptikern Recht zu geben. Kriti-

ker werden nicht müde, die Zukunft noch düsterer zu zeichnen. Das möchte ich hier

gar nicht widergeben, um nicht in gleicher Weise einem Pessimismus Vorschub zu lei-

sten. In den ersten Wochen des neuen Jahres ist mir vielfach die Haltung begegnet,

den „Kopf in den Sand zu stecken“. Verständlich! Auch ich lasse mich zugegebenerma-

ßen immer mal davon anstecken: „Leere Kirchen, kaum mehr Veranstaltungen in der

Kirche, Gemeinschaftsmöglichkeiten fast ausgeschlossen.“ Ein oberflächlicher Opti-

mismus nach dem Motto „Das wird schon wieder!“ hilft mir persönlich wenig. Wirk-

lich dankbar wurde ich, als ich erkannte, dass meine Haltung wesentlich von meiner

Sichtweise abhängig ist. Also, um im Bilde zu bleiben: „Steckt der Kopf im Sand“, kann

ich natürlich nicht viel sehen. Zu einer neuen Sicht verhalf mir, als ich neulich las, dass

im Winter, wo in der Natur alles kahl aussieht und tot zu sein scheint, die Bäume unter-

irdisch feine Haarwurzeln treiben und sich unter der Rinde die dunklen, stabilen Jah-

resringe formen. Ich erinnerte mich plötzlich daran, dass die winterliche Ruhepause

nicht einfach eine tote Zeit, sondern eine Zeit „geheimen Wachstums“ ist.

Günther Beck, der Leiter der Deutschen Missionsgesellschaft (DMG), nennt deshalb

die gegenwärtige Coronazeit „eine wunderbare Zeit, um das verborgene Wachstum

der Gemeinde einzuüben“. Er erinnert daran, dass Jesus einmal 72 seiner Leute paar-

weise losgeschickt hat, die dann erstaunliche Dinge erlebt haben. Diese Begebenheit

wird im Lukasevangelium Kapitel 10 nacherzählt. Nicht nur die besonderen Heraus-

forderungen ließen sich zu zweit besser verkraften, auch wunderbare neue Erfahrun-

gen der Ermutigung konnten sie machen. Deshalb schlussfolgert Beck: 

„Zweierschaften sind der Schlüssel dazu. Wenn nur zwei Christen beieinander sind,

liegt der volle Segen von Jesus auf ihnen (Matthäus 18,19-20).

Zu zweit können wir vieles, was wir allein gar nicht und in der großen Gemeinschaft

nur schwer können…Wer traut sich alleine, für Kranke zu beten oder Dämonen aus-

zutreiben? Wer traut sich schon, jemanden auf Jesus hin anzusprechen? In der großen

Gemeinde delegieren wir diese Aufgaben gerne: ‚Irgendjemand wird es schon ma-

chen, am besten ein Profi.‘ Zu zweit betet man zusammen, bangt man zusammen, er-

lebt, dass Jesus mehr Autorität gibt, als wir erwartet hätten. Jetzt ist die Zeit eine alte,

biblische Form der Gemeinde neu zu erlernen! Bitte suchen Sie sich einen Bruder, ei-

ne Schwester, und seien Sie nicht zu wählerisch.“ *

Ich bin ja echt gespannt, ob sich jemand darauf einlassen kann. Und bitte lassen Sie

mich Ihre Erfahrungen wissen!

Auf „den vollen SEGEN“ hofft

Ihr Pfarrer Uwe Liewald 

* Günther Beck in: DMG informiert 5/2020. S.14

Herzliche Einladung zum 

n  Liturgischen Abendgebet
    zum Wochenschluss 
am 29. Januar & 26. Februar 2021

um 18.00 Uhr in der Ev.-Luth. St. Wolf-

gangskirche Glashütte 

Ihre Pfarrer 

Uwe Liewald & Gerald Kluge

Beten verbindet - miteinander

Gemeinsames Gebet ist besonders 

wirksam.  Denn Jesus segnet Einheit: 

„Wenn zwei von euch auf der Erde gemein-

sam um irgendetwas bitten, wird es ihnen

von meinem Vater im Himmel gegeben wer-

den. Denn wo zwei oder drei in meinem Na-

men zusammenkommen, da bin ich selbst

in ihrer Mitte.“ 

Ob im Geist verbunden oder an einem Ort –

das gemeinsame Gebet macht reich (an SE-

GEN).  Und jeder Beter hat Anteil an allem,

was GOTT tut.

n  Neue Internetseite für die

„Vereinigte Ev.- Luth.

Kirchgemeinde Glashütte“ 

    www.kirche-glashütte.de

Wie Sie sehen hat sich nicht nur der Name

unseres ehemaligen „Kirchspiels Glashütte“

geändert. Auch der Internetauftritt wurde

gründlich überarbeitet. Dabei ist uns be-

wusst, dass dessen Gestaltung immer eine

Frage des Geschmacks ist. Sollten Sie An-

merkungen oder weitere Verbesserungsvor-

schläge dazu haben, setzen Sie sich bitte mit

Herrn Frank Richter aus Cunnersdorf in Ver-

bindung (Mail-Adresse Frank Richter:

frank.richter@evlks.de oder Mail Pfarrer

Uwe Liewald: uwe.liewald@evlks.de), der

dankenswerterweise die weitere Betreuung

der Seite übernommen hat.
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Die Kirchen rücken zusammen 
„Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Glas-

hütte“ ist der neue Name unseres ehemaligen Kirchspiels Glashüt-

te, in dem die Kirchgemeinden Bärenstein, Dittersdorf, Glashütte,

Johnsbach und Reinhardtsgrimma seit nunmehr 13 Jahren schon in-

tensiv zusammenarbeiten, d.h. in einem gemeinsamen Kirchenvor-

stand beraten und entscheiden, die Mitarbeiter „teilen“ und einen ge-

meinsamen Haushaltplan haben. Jedoch hat sich nicht nur unser Na-

me geändert. Der jetzige Zusammenschluss zu einer Kirchgemeinde

mit 5 Kirchen soll zum einen die gewachsene Zusammenarbeit wei-

ter vertiefen und zum anderen die Basis für eine regionale Koopera-

tion aller umliegenden Kirchgemeinden schaffen.  

Gigantische Ausmaße hat das ebenfalls am 02.01.2021 in Kraft ge-

tretene neue „Evangelisch-Lutherische Kirchspiel Osterzge-

birge“.

Nüchtern heißt es in der vor einem halben Jahr verfassten Verein-

barung dazu: „Die Kirchenvorstände der Kirchgemeinden Alten-

berg-Schellerhau, Fürstenwalde-Fürstenau, Geising, Lauenstein-Lie-

benau, und der Kirchspiele mit den Kirchgemeinden Dippoldis-

walde-Schmiedeberg (Dippoldiswalde, Hennersdorf, Reichstädt,

Sadisdorf, Schmiedeberg), Frauenstein (Burkersdorf, Dittersbach,

Frauenstein, Hermsdorf, Nassau, Schönfeld) und Glashütte (Bären-

stein, Dittersdorf, Glashütte, Johnsbach, Reinhardtsgrimma) haben

in ihren Sitzungen …. beschlossen sich zu einem Kirchspiel zu-

sammenzuschließen.“

Es handelt sich hier also zunächst um eine neue organisatorische,

verwaltungsmäßige Einheit. Kräfte bündeln, verwaltungstechni-

schen Aufwand begrenzen und personelle sowie finanzielle

Ressourcen effektiver einsetzen, ist das Ziel. 

Ob dies gelingt? Schließlich wird dann auch nur noch ein großer

Kirchenvorstand hinsichtlich der Belange all der oben genannten

Gemeinden entscheiden. Ich schreibe bewusst „entscheiden“ und

nicht: „sich um die Belange aller Gemeinden kümmern“, denn das

wäre eine Überforderung für dieses Gremium.

Mutig finde ich auf jeden Fall, als Kirchvorsteher/in bei diesen gra-

vierenden Veränderungen anzutreten. Dankenswerterweise haben

sich Gemeindeglieder in den vergangenen Wochen wählen und

berufen lassen, die in den Gottesdiensten am 1. Advent eingeführt

und für Ihr 6-jähriges Ehrenamt gesegnet wurden. In diesen Got-

tesdiensten wurde auch ausdrücklich um Unterstützung der neu-

en Kirchvorsteher/innen gebeten. Denn – wie gesagt – der Vor-

stand ist dafür zuständig, der Gemeinde auf einem Weg leitend vor-

anzugehen, um den aktuellen Herausforderungen (wie z.B. beson-

dere Chancen und Erfordernisse unserer Zeit oder die kleiner wer-

denden Mitgliederzahlen) wirksam zu begegnen. Aber das Gemein-

deleben aktiv zu gestalten (am besten: Jede/r mit einem kleinen,

aber verlässlichen Beitrag!) bleibt die Verantwortung aller.

Pfarrer Uwe Liewald

Wir brauchen Ruhepunkte. 

Orte zum Aufatmen. 

n Eine echte

   Atempause!

Mit Musik, guten Worten, 

Raum für Seele und Geist, 

mit Segnungs- & Gebetsangeboten.

n   Freitag, 22. Januar 2021 und 

     Freitag, 19. Feburar 2021

     Kirche Reinhardtsgrimma

     um 18.00 Uhr

Aneinander denken -  Füreinander beten  

Kirchliche Bestattung:

•    Viola Hoffmann aus Bärenstein (ehemals Falkenhain) im Alter

von 92 Jahren in Johnsbach

KIRCHLICHE NACHRICHTEN
Aktuell finden keine Termine und Treffen statt! 

Bitte beachten Sie die Aktualisierungen auf unseren 
Aushängen sowie auf unserer 

Internetseite: www.kirche-glashütte.de
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Aktuelle Hygienevorschriften:
Während des gesamten Gottesdienstes bitte Maske tragen * konsequent 1,5 Meter Abstand halten * 

Familien können zusammensitzen. Wenn Sie sich krank fühlen, verzichten Sie bitte 
auf die Teilnahme am Gottesdienst und bitten um ein telefonisches Gespräch.

n    Pfarrer Johannes Keller: Pfarrweg 2, Reinhardtsgrimma,  Telefon: 035053 48685, E-Mail: johannesmartinkeller@google-mail.com,  Sprechzeiten: nach Vereinbarung

n Pfarrer Uwe Liewald: Markt 6, 01768 Glashütte, Telefon: 035053 321719 E-Mail: uwe.liewald@ evlks.de, Sprechzeiten: nach Vereinbarung nKantorin Almut Reichel:

Telefon: 03504 611264, ar@waescherei-reichel.de n Gemeindepädagogin Marlies Schriever: Markt 6, 01768 Glashütte,  Telefon: 0351 6521405, E-Mail: marlies.schrie-

ver@web.de nEv.-Luth. Kirchspiel Osterzgebirge, Pfarramtsverwaltung Vereinigte Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glashütte: Frau Brück ner, Markt 6, 01768 Glashüt-

te, Telefon: 035053 32957, Fax: 035053 32958, E-Mail: ksp.glashuette@ evlks.de.  Aktuell ist das Büro für den Besucherverkehr geschlossen. Wir haben verlängerte Telefon-

sprechzeiten: Dienstag: 8.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr.  Termine erfolgen nach telefonischer Vereinbarung.  nEv.-Luth. Kirchspiel Osterzgebirge, Friedhofsverwal-

tung Vereinigte Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glashütte: Frau Hummel, Öffnungszeiten Büro auf dem Friedhof Glashütte: Dienstag und Donnerstag, 10.00 bis 12.00 Uhr,

Telefon: 035053 129985, Mobiltelefon: 01523 8942491, Fax: 035053 32958, E-Mail: ksp.glashuette@evlks.de,  Anschrift: Ev.-Luth. Kirchspiel Osterzgebirge, Friedhofsverwal-

tung VKG Glashütte,  Friedhofsverwaltung, Markt 6, 01768 Glashütte n Homepage: www.kirche-glashütte.de n Bankverbindung: Kassenverwaltung Pirna, Bank für

Kirche und Diakonie, IBAN: DE11 3506 0190 1617 2090 27 • BIC: GENO DE D1 DKD –Verwendungszweck genau angeben!


